




Wäre da 
doch jemand, 
der mich hört!
Wege durch Zeiten
des Leids

Thomas Weiß



Unseren Eltern zum Gedächtnis

ecclesia dell’arte
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Sagt Ja Sagt Nein
Getanzt Muess Sein
(Motto des Füssener Totentanzes,  
St. Anna-Kirche 1602)
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